
A ONNECT
Multi-seal

- für Dichtigkeit, Strapazierfähigkeit und Flexibilität

Eine Dichtung für alle Rohrverbindungen

•  Eine Dichtung für mehrere Rohrtypen

•  Mit Anschlag

•  Abwinkelbar zur Schaffung eines Gefälles

•  Wasserdicht bei 5 mWS

•  Parallel verschiebbare Bohrungen

•  International und patentiert



- für Dichtigkeit, Strapazierfähigkeit und Flexibilität

Eine Dichtung für alle Rohrverbindungen

Produktbeschreibung
Die Dichtung US Multi-seal besteht aus einer 
Gummidichtung, einem Verstellring aus Gummi 
und einem Gleitmittel. Sie lässt sich auf alle Ar-
ten von Kunststoffrohren mit einem Außendurch-
messer von 160 bis 600 mm aufsetzen. Egal, ob 
glatte, geriffelte oder gewellte Kunststoffrohre, 
alle können mit dieser Dichtung in das Bohrloch 
eingesetzt werden (siehe Tabelle 1, Dichtungs-
übersicht).

Einsatzbereich
Die Dichtung US Multi-seal eignet sich ideal zum 
Abdichten von Rohren beim Einsetzen in Rohröff-
nungen, Schächte usw. im Zuge von Neubauten, 
Erweiterungs- und Renovierungsarbeiten.
Sie ist so ausgelegt, dass sie versetzt von der Mit-
tellinie der Leitung sitzen kann (d.h. dass sich die 
meisten Anschlüsse senkrecht parallel verschieben 
lassen).

Rechtwinkliger Anschluss mit geringem Gefälle

Rohr mit Einstellring

Ferner besteht die Möglichkeit, das Rohrendstück 
abzuwinkeln, um dadurch ein geringes Gefälle zu 
erreichen oder einen seitlichen Einlauf mit grö-
ßerem Gefälle vorzusehen. Da die Dichtung mit 
einem Anschlag versehen ist, kann das Zulaufrohr 
nicht in Rohre oder Schächte hineinragen.

Ausführung
Die Dichtung US Multi-seal besteht aus EPDM-
Gummi, das für hohe Dichtigkeit an gebohrten 
Öffnungen sorgt. Testergebnisse haben bewiesen, 
dass sie selbst bei ungünstigsten Toleranzen alle 
dänischen Normen einhält (siehe „Anforderun-
gen an gebohrte Anschlüsse“ auf Seite 5).

Montage
Der Einsatz geeigneter Bohrwerkzeuge für die 
Öffnung ist von entscheidender Bedeutung. Rillen 
in der Oberfläche sind zu vermeiden und Toleran-
zen einzuhalten.

Bohrwerkzeug mit Diamantbohrer
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Schacht mit Bohrlöchern – bereit zur Überprüfung

Anpassung des Zulaufrohrs
Glatte Kunststoffrohre sind auf die gewünschte 
Länge zu kürzen. Geriffelte Kunststoffrohre sind 
so kürzen, dass der vordere Teil des Rohres in einer 
Rippe endet, gewellte Rohre dagegen so nah wie 
möglich an der „Welle“.

Da insbesondere gewellte Kunststoffrohre un-
terschiedliche Qualität und Steifigkeit aufweisen 
können, ist ein Rohrtyp mit einer ausreichenden 
„Wellensteifigkeit“ zu verwenden, um eine 
Wasserdichtigkeit von 5 mWS zu erreichen. Das 
Zulaufrohr sollte eine gewisse Mindestlänge 
aufweisen (z. B. 40 cm), damit überprüft werden 
kann, ob es nicht in die Hauptleitung hineinragt. 
Bei Anschluss eines Betonrohrs ist ein herkömmli-
ches Rohr aus Beton zu verwenden.

Herkömmlicher Anschluss 
– rechtwinklig zur Mittellinie
Soll das Loch zentriert oder im oberen Bereich der 
Hauptleitung sitzen, ist in der Regel rechtwinklig 
zur Hauptleitung zu bohren. Dank der Dichtung US 
Multi-seal kann das Bohren auch parallel verschoben 
zur Mittellinie erfolgen.
Aus Tabelle 1 geht hervor, welche Anschlussmög-
lichkeiten für verschiedene Betonleitungen oder 
-schächte bestehen.

Parallel verschobener Anschluss 
– parallel zur Mittellinie verschoben
Dank der Dichtung US Multi-seal ist ein parallel zur 
Hauptleitung verschobener Anschluss möglich. Alle 
Verbindungen lassen sich waagerecht verschieben 
(s. o). In wie weit sich die Bodenkote des Bohrlochs 
verschieben lässt, geht aus Tabelle 2 hervor.
Da sich andere Dichtungen sich nicht auf gleiche 
Weise verschieben lassen, werden nicht waagerechte 
Anschlüsse in der Fotoanleitung von Danva (Inter-
essenverband der Wasser- und Abwasserwirtschaft) 
als Fehler betrachtet. Daher sollte man die geplante 
Lösung vor Baubeginn vom Bauherrn oder einem 
Berater genehmigen lassen.

Rohranschlüsse mit Gefälle an der Hauptleitung
Das Bohrloch lässt sich zur äußeren Rohrwand/
Oberfläche anwinkeln. Wie stark, geht aus Tabelle 3 
hervor.
Da sich viele andere Dichtungen nicht anwinkeln 
lassen, ist auch in diesem Fall eine Genehmigung 
vom Bauherren oder Berater vor Beginn des Bauvor-
habens einzuholen.

 

Keine in Rohr oder Schacht hineinragenden Teile



1. Die Zulauföffnung mit einem geeigneten Gerät 
so bohren, dass das Bohrloch inwendig glatt 
ist.

2. Eine dünne Schicht Gleitmittel ins Bohrloch 
einbringen, damit sich die Dichtung leichter im 
Loch ausbreiten kann. 

3. Dichtung entfalten und in das gebohrte Loch 
15 bis 20 mm von der inneren Rohrwand 
entfernt eingesetzt. Die Dichtung muss zuvor 
erwärmt werden (über0o).

4. Mit dem Handballen zurecht rücken. Über-
prüfen, ob die Dichtung eng anliegt (ggf. an 
äußeren Rillen zu erkennen) und nicht in Rohr 
oder Schacht hineinragt. 

5. Das Zulaufrohr so kürzen, dass sich eine Rippe oder 
Welle am Ende befindet. Bei glatten Rohren die schar-
fe Kante abrunden, ohne sie zu stark abzuschrägen. 

6. Einstellring (ER) auf das Zulaufrohr stecken, 
sofern in Tabelle 1 gefordert.

7. Gleitmittel auf Dichtung und Zulaufrohr bzw. 
Einstellring aufzubringen. 

Montageanleitung

8. Zulaufrohr zurecht rücken. Empfehlung: Damit 
eine Überprüfung möglich ist, mit einer kurzen 
Muffe beginnen.

9. Überprüfen, ob Dichtung bzw. Zulaufrohr nicht 
in Hauptleitung oder Schacht hineinragen und 
das Zulaufrohr am Anschlag der Dichtung sitzt. 

10. Zulaufrohr markieren (z. B. bei 200 mm), 
damit überprüft werden kann, ob die Leitung 
beim Anschluss folgender Rohre evtl. zu weit 
in die Hauptleitung gedrückt wurde.



Anforderungen an gebohrte  
Anschlüsse (Leitungen und Schächte) 
 
Zur Zeit gibt es keine Norm, die diesbezügliche 
Anforderungen stellt. Daher gibt es oft Unstimmig-
keiten zwischen Ausschreibungen, Genehmigungs-
kriterien und Normen, die sich auf Teilbereiche 
beziehen.
Es ist daher sinnvoll, sich das Vorhaben mit den ge-
planten Dichtungen vorab genehmigen zu lassen.

Normenanforderungen (Produkte)
Nachfolgend sind die wichtigsten Anforderungen 
verschiedener Normen aufgeführt, die für die Her-
steller der verwendeten Materialien gelten:

1. Anforderung der EN 1916 und EN 1917
 Dichtungsteile müssen die EN 681-1 und die 

Haltbarkeitsanforderungen unter Punkt 4.3.4 
erfüllen.

2. Anforderung der EN 1916,  
Punkt E.4 und 5.2 

 Ein Bohrloch in einer Betonleitung muss den 
Vorgaben des Dichtungsherstellers an Toleran-
zen entsprechen. Die Dichtigkeit einer Verbin-
dung zwischen Betonrohr und Rohranschluss 
(Dichtungselement) ist bei 5 mWS (auch ange-
winkelt) zu testen.  

3. Anforderungen von EN 1917, Punkt 4.1.2 
und Anhang C, sowie EN 2420-2  
Punkt 4.1.2.1

 Ein Bohrloch in einem Schacht oder Schachtring 
muss den Vorgaben des Dichtungsherstellers 
an Toleranzen entsprechen. Die Dichtigkeit 
einer Verbindung zwischen Betonschacht und 
Rohranschluss bzw. Dichtungselement ist ge-
mäß C.7.2 zu überprüfen. 
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Verdichtung des wieder eingebrachten Erdreichs
Nach Beendigung der Arbeiten ist das Erdreich um 
die Leitungen herum wieder zu verdichten.

Es bietet sich an, den Aushub erneut zu verwen-
den, damit die gleichen Bedingungen wie zuvor 
gegeben sind.

Normenanforderungen (Bauausführung)
1. Anforderung der EN 1610, Punkt 9.1
 Anschlüsse für Leitungen und Schächte sind mit 

vorgefertigten Teilen herzustellen. Anschlussteile 
dürfen nicht in Leitung oder Schacht hineinragen.  
Der Anschluss muss dicht sein.  
Der Anschluss hat im oberen Teil der Leitung zu 
erfolgen, am besten mit einem Winkel von 45 
Grad (im Verhältnis zur Waagerechten). Weite-
re Details sind der Anleitung des Herstellers zu 
entnehmen.  
Die Festigkeit der angeschlossenen Rohre darf 
nicht gemindert werden. Daher kann die Verstär-
kung der Leitung um den Anschlussbereich nötig 
sein bzw. ein kompletter Ersatz ggf. mit einem 
neuen Schacht. 

2. Fotoanleitung (Genehmigungskriterien)
Der Anschluss gemäß Klasse 1 ist korrekt, wenn 
die Mittellinie auf der bzw. über der waage-
rechten Mittellinie der Hauptleitung liegt. Die 
Zweigleitung darf nur mit einer Länge hinein-
ragen, die 5 % des Durchmessers der Hauptlei-
tung entspricht. Es handelt sich i. d. R. um einen 
Anschluss der Klasse 4, wenn der mittlere Bereich 
des Seitenanschlusses unter der Waagerechten 
der Hauptleitung liegt. 

3. Dänische Norm DS 432 für  
Entwässerungsvorrichtungen
Entwässerungsvorrichtungen müssen dicht und 
gegen unbeabsichtigtes Eindringen und Auslau-
fen von Wasser geschützt sein. Dichtigkeit ist 
auch bei Überschreitung des normalen Drucks 
gefordert. 

Testergebnisse      
Die Dichtung US Multi-seal erfüllt die o. a. 
Anforderungen (auch angewinkelt) bei glatten, 
geriffelten und gewellten Rohren mit bis zu 15 
mWS. Um größtmögliche Sicherheit zu gewähr-
leisten, wurden die Tests mit ungünstigen Maßen 
und Toleranzen durchgeführt, z. B. mit kleinsten 
Rohrdurchmessern in größten Bohrlöchern mit 
dünnsten Dichtungen. 
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Beispiel: Kann ein glattes Rohr vom Typ pvcS (DN 250 mm) an eine Betonhauptleitung mit 
DN 500 mm angeschlossen werden?
1. Rohrtyp (ganz oben) suchen und danach den richtigen Durchmesser (250 mm) auswäh-

len. (ER) bedeutet, dass ein Einstellring zu verwenden ist.
2. In Spalte „Dichtungstyp“ steht, dass in diesem Fall eine Dichtung vom Typ 250 mm zu 

verwenden ist.

3. In Spalte „Durchmesser/Toleranz Bohrloch“ steht, dass das Bohrloch „276 mm“ mit einer Toleranz von 
„-2, +0 mm“ aufweisen muss.

4. In der Spalte „Hauptleitung Mindestdurchmesser“ steht, dass die Hauptleitung mindestens DN 
400 mm und eine Werkstückstärke von 70 mm oder mehr aufweisen muss. 

Anleitung für Tabelle 1

Grau markierte Dichtungstypen sind im Lager verfügbare Standardware.
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